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Leseranaebot

Mozarts
letzte drei Sinfonien

Capriccio, das Basler Barockorchester, spielt in der Tonhalle Zürich Mozarts Sinfonien 39,40 und 41,

die einen Gipfelpunkt klassischer Sinfonik darstellen. Tickets gibt es für Sie zum halben Preis.

olfgang Amadeus Mozart hat

- im doppelten Sinn - das

Letzte gegeben, als er die
Sinfonien 39, 40 und 41 komponierte, letztere

besser bekannt als «Jupiter». Sie

entstanden innerhalb von sechs Wochen,
und zu Mozarts Lebzeiten sind sie nie

erklungen. Weder waren sie eine

Auftragsarbeit, noch steckte eine bestimmte
Aufführungsabsicht dahinter, sondern
sie waren «ein Appell an die Ewigkeit»,
wie ein Mozartkenner meint.

Der kürzlich verstorbene Dirigent
Nikolaus Harnoncourt charakterisierte die

Abfolge der drei Sinfonien als logisch
einheitliches Opus summum, das er mit
dem Begriff «Instrumental-Oratorium»
belegte. Mozart, der auf die Ewigkeit
abonnierte «Götterliebling», zeigt bei diesen

letzten Werken die ganze Bandbreite
dessen, was ihm im reifen Alter von Mitte

dreissig an künstlerischen Mitteln zur
Verfügung stand. Die drei Stücke
unterscheiden sich bis in die Besetzung hinein
voneinander.

Das Capriccio Barockorchester Basel

wurde 1999 vom künstlerischen Leiter
Dominik Kiefer gegründet und zählte
bald zu den renommiertesten
Barockorchestern der Schweiz. Es entwickelt

gerne ungewöhnliche Programmkonzepte
und experimentiert mit neuen

Konzertformen. Nebst mehreren etablierten
Stars gehören ihm interessante
Nachwuchskünstler an.

Dirigiert wird dieses Orchester von
Matthew Halls, einem führenden jungen
Dirigenten. Seit 2013 ist er Leiter des Oregon

Bach Festival und dirigiert Orchester

wie das Seattle Symphony, Toronto
Symphony oder Cleveland Orchestra. In der
Schweiz ist er erst ein einziges Mal
aufgetreten - mit grossem Erfolg am
Internationalen Bachfest Schaffhausen 2009.

Das Basler Barockorchester Capriccio bringt Mozarts späte Sinfonien nach Zürich.

«Mozarts letzte drei Sinfonien» (Sinfonie Nr. 39 Es-Dur, KV 543 - Sinfonie Nr. 40 g-Moll,
KV 550 - Sinfonie Nr. 41 C-Dur, KV 551 «Jupiter») mit dem Capriccio Barockorchester Basel

unter der Leitung von Matthew Halls:

Sonntag, 4. September, 17 Uhr, Tonhalle Zürich (Grosser Saal).

Einführung von Dominik Sackmann um 16 Uhr im Kleinen Saal.

Bestelltalon
Ich bestelle Eintrittskarten mit 50 Prozent Rabatt für folgendes Datum: 4. September 2016,17 Uhr

Ex. Ex. Ex.

Kategorie 1 : Kategorie 2: Kategorie 3:

CHF58-stattCHF116.- CHF46 - statt CHF92- CHF34 -stattCHF68-

Zusendung der Billette gegen Rechnung an untenstehende Adresse (zahlbar innert 14 Tagen).

Name/Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Datum Unterschrift ZL 7/8 2016

Einsenden an: Theater Club, Bellerivestrasse 217,8008 Zürich, oder an theaterclub@bluewin.ch
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